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Dem jungen österreichischen Geiger Christoph Koncz ist gemeinsam mit dem französischen Original-
klang-Ensemble Les Musiciens du Louvre eine wahre Pioniertat geglückt: Bei seiner Einspielung der berühmten 
Violinkonzerte von Wolfgang Amadeus Mozart handelt es sich um die erste Aufnahme mit jenem Instrument, 
auf dem der Komponist diese Werke einst selbst gespielt hat.

»Es war ein Erweckungserlebnis«, schwärmt Christoph Koncz, »als ich Mozarts Violine im Februar 2012 zum 
ersten Mal in Händen hielt. Voller Inspiration spielte ich in Mozarts Geburtshaus seine sämtlichen Violinkon-
zerte ohne Unterbrechung durch. Ihre Klangfarbe und ihr strahlender, gesanglicher Ton ist wie geschaffen 
für diese Werke.« Die Geige wurde nach Mozarts frühem Tod besonders sorgfältig behandelt und von seiner 
Schwester Nannerl aufbewahrt. Sie wechselte seitdem nur selten ihre Besitzer und ist seit 1956 im Eigentum 
der Stiftung Mozarteum Salzburg.

Christoph Koncz hatte umgehend das Bedürfnis, diese magische Begegnung mit Mozarts Violine einem mög-
lichst breiten Publikum zugänglich zu machen. Nach jahrelangen Recherchen wurde seine Vision – dank der 
Stiftung Mozarteum und der großzügigen finanziellen Unterstützung durch die Schweizer Genossenschaft 
Migros Aare – nun zum Erklingen gebracht. Das Doppelalbum mit Mozarts Violinkonzerten erscheint welt-
weit am 9. Oktober 2020 bei Sony Classical. Christoph Koncz und die Musiciens du Louvre präsentieren das 
Programm auch live bei Konzerten im Mozarteum Salzburg (9. Oktober) und in der Kölner Philharmonie 
(18. Oktober). »Wir hoffen«, schließt der Solist und Dirigent, »durch dieses einzigartige Instrument unsere 
heutige Zeit direkt mit Mozart in Verbindung bringen und sein kompositorisches Genie hautnah erlebbar 
machen zu können.«


